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Grausamkeiten Constantins in seiner Familie. Sein ältester Sohn
Crispus und einer seiner Neffen werden auf Anstiften seiner Ge¬
mahlin Fausta hingerichtet, dann wird diese selbst getötet.

Constantin theilt vor seinem Tode die Verwaltung des Reichs
unter seine drei Söhne als Augusti und zwei Neffen als Cajsaren.
Nachdem er in Bithynien gestorben ist, werden durch Constantius
die beiden Casaren getötet. Die drei Söhne Constantins nehmen
in Constantinopel eine neue Theilung des Reiches vor. Es erhält
nach Chr.

337—340. Constantinus» II. den Westen (Präfekturen Italia,
Galliae und einen Theil von Africa),

337—361. Constantius den Osten (die Präfektur Oriens),
337—350. Constans die Präfektur Illyricum orientale und einen

Theil von Africa.
Constantius führt einen langen Krieg ohne Entscheidung mit

den Neupersern. Constantinus II. bekriegt seinen Bruder Constans
und fällt bei Aquileia. Im Jahre 350 kommt auch Constans um,
so dass Constantius nach B&amp;gt; siegung des Usurpators Magnentius
(353) wieder das ganze Reich vereinigt. Iulianus, der zum Casar
ernannte Vetter des Kaisers, kämpft glücklich gegen die Alamannen
und die ripuarischen Franken und weist den salischen Franken
Sitze im nördlichen Gallien an. Constantius stirbt auf dem Zuge

gegen den von den Legionen zum Augustus ausgerufenen

361—363. inlianns,
genannt Apostäta, weil er als Anhänger der heidnischen

Philosophie das Christenthum verlässt und eine Reaktion zu Gunsten
der heidnischen Kulte versucht, die er in gereinigter Form wieder¬
herstellen will. Iulianus schlägt die Alamannen und die Franken
zurück, stellt die gegen sie erbauten römischen Grenzfestungen wieder
her, siegt über die Neuperser bei Ktesiphon, stirbt aber auf dem
Pückzug an einer Wunde. Die Soldaten erheben zum Kaiser den

Christen
3G3—364. loväinuis,

der den Neupersern den gröfsten Theil Mesopotamiens
mit Nisibis abtritt. Wiedereinsetzung des Christenthums in die
ihm von Constantin verliehenen Rechte. Nach dem plötzlichen Tode

des lovianus erheben die Legionen den


